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Biotopname

Standort /Geologie

Sandmagerrasen 1750 m WNW des "Papenbergs"

welliger Sander, kiesig-steinig
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Vegetationseinheiten
Zypressenmolfsmilch-Landreitgras-Schafschwingel-Rasen, Kiefern-Besenginster-Gebüsch, Habichtskraut-Flur, Rotstraußgras-Rasen,
Schafschwingel-Rasen.
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Der kleine Relikt eines Sandmagerrasens befindet sich 1750 m WNW des "Papenberges" an einer Wegkreuzung im Kiefernforst, westlich 
des großen ehemaligen Militärgeländes. Er ist von Nadelwald, Wegen und verbuschten Bereichen umgeben. Der schwach wellige 
Sanderstandort ist trocken und geprägt von stark kiesigem Sandboden. Die Fläche ist nicht genutzt, sodass eine Verbuschung und 
Bewaldung eingesetzt hat. Als Trockengebüschanteil wurden Bestände des Besenginsters mit Arten der Sandmagerrasen und zahlreichen 
Kiefern- und Traubenkirschen-Büschen miterfasst. Dazwischen befinden sich Offenbereiche, auf denen degradierte Sandmagerrasenreste 
mit z.B. Landreitgras, Zypressen-Wolfsmilch, Tüpfel-Johanniskraut oder Grünstengelmoos dominieren. Kleinere Anteile von Magerrasen 
ohne Degradationszeiger, mit Kleinem Habichtskraut, Schaf-Schwingel oder Rot-Straußgras befinden sich nahe der alten Wegkreuzung. Es 
sind die Arten Wildes Stiefmütterchen und Wiesen-Flockenblume vertreten. Das Biotop wird sich ohne Gehölzentnahme oder anderweitige 
Offenhaltung weiter zum Vorwald entwickeln. 
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0508-331 - 4023, Biotopname: Sandmagerrasen 1750 m WNW des "Papenbergs"

Pinus sylvestris Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos Festuca ovina agg.
Hieracium pilosella

Cytisus scoparius Padus serotina Euphorbia cyparissias Polytrichum piliferum
Scleropodium purum Achillea millefolium Artemisia campestris Hypericum perforatum
Luzula campestris Scleranthus perennis Teesdalia nudicaulis Viola tricolor ssp. tricolor
Brachythecium albicans Cladonia spec. Centaurea jacea


